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1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Vor Sitzungsbeginn um 19:27 Uhr wird das Ersatzmitglied Herr Bagci Oguz der Fraktion HAK vom 

Bürgermeister angelobt. Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit mit 24 

Stimmberechtigten fest und eröffnet die Sitzung. 

 

Vor dem Einstieg in die heutige Tagesordnung wird der Tagesordnungspunkt 5 („Protokoll des 

Prüfungsausschusses, 2. Sitzung“) auf Antrag des Vorsitzenden von der Gemeindevertretung 

abgesetzt und vertagt, da der Prüfungsausschussobmann abwesend ist. Der Antrag wird einstimmig 

angenommen.  

2) Berichte des Bürgermeisters 

Der Bürgermeister berichtet über nachfolgende Themen: 

 

Der Bürgermeister berichtete zunächst über den Stand der Förderungen bei der geplanten 

Kinderbetreuung im Forum Leiblachtal. Für neue Standorte ist derzeit keine Förderung vorgesehen, 

wenn lediglich bestehende Gruppen an einen anderen Standort übersiedeln. Würde man aber an 

einem bestehenden Standort Generalsanieren oder einen Neubau errichten, würde gefördert, auch 

ohne Schaffung neuer Gruppen. Da dies aus Sicht der Gemeinde nicht nachvollziehbar ist, wurde das 

Thema an den Landeshauptmann herangetragen, um möglichen Lösungen zu prüfen.  

 

Der Bürgermeister teilte mit, dass die Rechenschaftsberichte bereits auf der Homepage der Gemeinde 

abrufbar sind. Auch die in der letzten Sitzung angefragten Gemeindevorstandsbeschlüsse wurden 

inzwischen aufgearbeitet und werden in den kommenden Tagen zusammen mit dem Protokoll online 

gestellt. 

 

Zum Großprojekt Schulcampus wurden im Rahmen der Sitzung aktuelle Bilder der Baustelle 

präsentiert und die Fortschritte vor Ort anschaulich erläutert. Unter anderem wurden neue Zugänge 

geschaffen, der Sporthartplatz fertiggestellt und bestehende Räume für Aufenthalts- und Essbereiche 

der Schüler umgestaltet.  

 

Es wurden auch Fotos des neu angeschafften Wagens für den Waldkindergarten gezeigt. Der 

vollständig ausgestattete und vom Land geförderte Wagen bietet den Kindern künftig bei schlechtem 

Wetter einen sicheren und geschützten Rückzugsraum. 
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Ein weiterer Berichtspunkt betraf den Reitplatz des Ponyclubs. Der Verein hatte sich in einem 

Schreiben an alle Gemeindevorstände und Fraktionsobleute gewandt. Der Platz ist in den vergangenen 

Jahren zu einem beliebten Treffpunkt für Familien geworden und habe auch therapeutische Angebote 

umfasst. Der Bürgermeister unterstrich, dass das Engagement des Vereins hohe Anerkennung finde 

und die Gemeinde im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten Unterstützung anbiete. 

Gleichzeitig stellte er klar, dass er als Bürgermeister einerseits die wertvolle Arbeit des Vereins 

anerkenne, andererseits aber in seiner Funktion als Baubehörde verpflichtet sei, die geltenden 

Vorschriften strikt einzuhalten und umzusetzen. Im Zuge des Bauverfahrens sei daher verfügt worden, 

den rechtmäßigen Zustand wiederherzustellen, was einen Rückbau zur Folge habe. Die betroffene 

Fläche ist als Freifläche Landwirtschaft gewidmet, womit keinerlei Bauten zulässig sind, sofern diese 

nicht unmittelbar mit bodenabhängiger landwirtschaftlicher Nutzung zusammenhängen würden. 

In diesem Zusammenhang stellte der Bürgermeister auch klar, dass das Bauamt das bestehende 

Bauwerk in seiner Dimension mit Stützmauern und Aufschüttungen nie als bewilligungsfrei eingestuft 

hätten. Ein entsprechender Wiederherstellungsbescheid sei zugestellt worden, gegen diesen der 

Betreiber Rechtsmittel eingelegt hat, sodass nun das Landesverwaltungsgericht den Fall prüft. 

Der Bürgermeister stellte als mögliche Perspektive die Umwidmung der betreffenden Fläche in ein 

„Sondergebiet Reitplatz“ in Aussicht. Er wies jedoch darauf hin, dass hierfür strenge landesrechtliche 

Vorgaben gelten und bereits Gespräche mit der Landesregierung laufen. Zudem kündigte er an, den 

Ponyclub in einem offiziellen Schreiben über den aktuellen Stand zu informieren und bat um Geduld. 

Er betonte die rechtlich und fachlich komplexe Situation und erklärte, dass er sich sowohl als 

Bürgermeister wie auch als Baubehörde darum bemühe, Lösungsmöglichkeiten im Rahmen der 

bestehenden Vorgaben auszuloten.  

 

3) Spiel- und Freiraumkonzept Überarbeitung 2024/25 

Das bestehende Spiel- und Freiraumkonzept aus dem Jahr 2012 wurde überarbeitet, um es an die 

aktuellen Entwicklungen und Anforderungen anzupassen. Auslöser dafür waren insbesondere die 

Errichtung der Pumptrackanlage und die Planungen für den neuen Schulcampus, die im Konzept 

berücksichtigt werden mussten, um die Voraussetzungen für eine Landesförderung zu erfüllen. 

Die Bearbeitung erfolgte durch Dr. DI Eva Lingg-Grabher (raumlink) und DI Gudrun Sturn 

(Landschaftsarchitektur). In die Überarbeitung eingeflossen sind auch die aktuellen strategischen 

Grundlagen wie das Räumliche Entwicklungskonzept (REP 2024), das Straßen- und Wegekonzept 

sowie die Erkenntnisse aus der Quartiersentwicklung Forum Leiblachtal. 

 

Ein wesentliches Element war die breite Beteiligung: 

• Workshops mit Volksschule und Mittelschule, 

• ein Interview mit der Offenen Jugendarbeit, 

• eine Arbeitsgruppe aus Verwaltung und Politik, 

• sowie eine gemeinsame Sitzung des Sport- und Jugendausschusses (im Bericht irrtümlich als 

Sport- und Planungsausschuss bezeichnet). 

 

Das nun vorliegende Konzept enthält alle bestehenden und neuen Spiel- und Freiräume, die laufend 

gepflegt, ergänzt und verbessert werden sollen. Darüber hinaus sind alle denkbaren Maßnahmen 

aufgenommen, die in absehbarer oder auch erst späterer Zukunft relevant werden können. Dies ist 

erforderlich, da Förderungen des Landes nur für Maßnahmen gewährt werden, die im Spiel- und 

Freiraumkonzept enthalten sind. Die Änderung und Ergänzung der übermittelten Unterlagen –die die 

Aufnahme der Maßnahme C5 Beachvolleyballplatz betrifft – wurde der Gemeindevertretung im 

Rahmen der Konzeptüberarbeitung vorgestellt und von den Gemeindevertretern zur Kenntnis 

genommen, um die zukünftige Förderfähigkeit zu gewährleisten. 
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Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt selbstverständlich nach Maßgabe der budgetären 

Möglichkeiten. Durch die umfassende Darstellung wird jedoch sichergestellt, dass die Gemeinde 

Hörbranz jederzeit förderfähige Projekte beantragen kann. Für die Auszahlung der Förderung des 

Jugendparks mit Pumptrackanlage ist die Beschlussfassung ebenso erforderlich. 

 

Die Förderzusage wurde vorbehaltlich dessen gewährt, dass die Anlage im Maßnahmenplan des Spiel- 

und Freiraumkonzepts aufgenommen wird. Mit Beschlussfassung kann diese Förderung nun auch 

abgerufen werden. 

 

Gemeindevertreterin Heidi Jäger hebt hervor, dass durch die umfangreichen Maßnahmen im 

Freiraumkonzept künftige Förderanträge der Gemeinde abgesichert sind. Sie verweist auf externe 

Hilfsangebote, wie die kostenlose Schulwegplanung durch die AUVA und regt an, diese Angebote zu 

nutzen. Sie unterstreicht den Wert von Begegnungszonen und Schritttempo auf Schulwegen. 

Geringere Geschwindigkeiten senken das Unfallrisiko deutlich.  

 

Vizebürgermeister Stefan Fischnaller betont, dass das Konzept der Gemeinde sehr ausführlich ist und 

viel Entwicklungspotential bietet. Er sieht darin eine langfristige Strategie, die alle wichtigen Aspekte 

von Spiel, Natur und Begegnung ganzheitlich verbindet. Besonders wichtig ist ihm die aktive 

Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen am Konzept. Das Freiraumkonzept soll als Grundlage 

dienen, um die Gemeinde schrittweise und zukunftssicher weiterzuentwickeln, damit sich insbesondere 

Jugendliche auch künftig mit ihrer Gemeinde identifizieren und wohlfühlen. 

 

 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

Die Gemeindevertretung möge das vorliegende Spiel- und Freiraumkonzept mit Maßnahmenplan, 

datiert mit 15.07.2025, beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

4) Vergabe Wasserleitung Schulcampus 

Durch die Erweiterung der Turnhalle wird der Ringschluss der Hauptwasserversorgung unterbrochen. 

Zur Versorgungssicherheit und Speisung der Löschwasserhydranten ist ein leistungsfähiges Netz 

erforderlich. Nach Abwägung aller Rahmenbedingungen wird nun vom Amt eine großräumige 

Umlegung vorgeschlagen. Die Ringleitung umfährt nun den Schulcampus und stellt den 

Zusammenschluss mit der Hauptleitung im Kirchweg her. Vorgesehen und mit der Feuerwehr 

abgesprochen sind drei neue Löschwasserhydranten. 

In diesem Zug kann der geplante Neubau St.-Martins-Weg 10 gleich angeschlossen werden. 

Die Häuser St.-Martins-Weg 2, 4, 8, 1, 3, 12 und 5 können mit Verlegung der Hauptleitung in der 

Straße neu angeschlossen werden. Bei diesen Gebäuden sind die Hausanschlüsse als Stahlleitungen 

vorhanden, deren Lebensdauer erreicht ist. 
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Die Erneuerung der Hausanschlüsse sind nicht vollumfänglich im Angebot der Firma O&S enthalten, 

weil der Bauhof Arbeiten übernehmen kann. 

 

Auf Grund der notwendigen Abklärungen konnten die Arbeiten nicht mehr in die „große 

Ausschreibung“ aufgenommen werden, sondern wurden vergabekonform als Zusatzangebot bei der 

beauftragten Firma Oberhauser & Schedler Bau angefragt. 

 

Die Einheitspreise entsprechen laut Reinhard Schmelzenbach dem Hauptangebot. Die Preise für das 

Leitungsmaterial sind nachvollziehbar. 

Die Errichtungskosten sind nicht in den derzeitigen Gesamtkosten des Schulbau-Budgets enthalten. 

Die Kosten werden in die Kostenverfolgung aufgenommen und dem Fördergeber vorgelegt. Auf Grund 

der notwendigen Wiederherstellung des Ringschlusses kann die Notwendigkeit auch begründet 

werden. Die Abwicklung und Abrechnung des Zusatzauftrags erfolgt über das Schulprojekt. 

 

Der Beginn der Arbeiten ist noch für 2025 vorgesehen. 

Zahlungen, die noch 2025 anfallen können aus dem Budget Leitungstausch Diezlingerstraße 

genommen werden. Der Leitungstausch Diezlingerstraße ist geplant und bei der BH-Bregenz zur 

wasserrechtlichen Genehmigung eingereicht, es liegt aber noch kein Verhandlungstermin vor, sodass 

von einer Umsetzung 2025 nicht mehr auszugehen ist. 

 

Für 2026 ist entsprechend zu budgetieren. 

 

Finanzielle Übersicht 

Haushaltsstelle: 850-6120000 (budgetiert Leitungstausch Diezliner Straße) → 211-061 

Schulcampus 

Bedeckung: 250.000 EUR 

Projektkosten: 220.000 EUR netto samt den Eigenleistungen durch den Bauhof 

 

Gemeindevertreter Dominik Greissing stellt in seiner Wortmeldung zur Wasserleitungs-Zusatzvergabe 

verschiedene Punkte zur Diskussion. Er bittet künftig klar ausgewiesene Bruttobeträge in den 

Vorlageberichten, damit die tatsächlichen Kosten für die Gemeindevertretung nachvollziehbar sind.   

 

Gemeindevertreterin Heidi Jäger meldet sich zu Wort und weist auf die erheblichen zusätzlichen 

Kosten von rund einer Viertelmillion Euro hin, die durch die aktuelle Vergabe entstehen. Sie stellt 

außerdem fest, dass die Berechnungen und ausgewiesenen Beträge im Vorlagebericht aus ihrer Sicht 

nicht korrekt sind und bittet darum, die Rechnungsbeträge künftig nachvollziehbar und richtig im 

Beschlusstext darzustellen. 

 

Gemeindevorstand Bernhard Natter weist darauf hin, dass die Gemeinde im Bereich 

Wasserleitungsbau vorsteuerabzugsberechtigt ist und daher die Mehrwertsteuer bei den Kosten als 

abziehbarer Posten berücksichtigt werden kann.   

 

Gemeindevertreter Dietmar Birkel hebt hervor, dass das Angebot im Rahmen der TOP-

Fraktionssitzung besonders sorgfältig und detailliert geprüft wurde. Auch innerhalb der Fraktion 

erfolgte eine kritische Kontrolle, wobei das Angebot als preiswert eingestuft wurde. Zahlreiche 

Rückfragen und Erläuterungen wurden von Generalplanungsmanager Reinhard Schmelzenbach 

umfassend beantwortet, was die Prüfung und Klärung offener Punkte deutlich erleichterte. 

 

Es wird der 



 

  7 von 9 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

Das Zusatzangebot der Firma Oberhauser & Schedler Bau, Andelsbuch, über brutto 232.330,36 EUR 

anzunehmen. 

Abzüglich des Nachlasses von 5% laut Hauptangebot 

Abzüglich 3% Skonto. 

Abzüglich 1% Allgemeinabzüge 

 

Abstimmungsergebnis:  

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Vergabe der Leistungen an die Firma Oberhauser 

& Schedler zum Angebotspreis laut Angebot Nr. 2005_158ÜÜA vom 23.08.2025 in Höhe von brutto 

232.330,36 EUR, zu vergeben. 

 

5) Protokoll des Prüfungsausschusses, 2. Sitzung 

Gegenständlicher Tagesordnungspunkt wurde vertagt. 

6) Öffentlicher Bücherschrank im Park am oberen Kirchplatz 

Die Fraktion NEOS hat einen Antrag zur Errichtung eines öffentlichen Bücherschranks eingebracht. 

Dominik Greißing führt dazu aus: 

 

Ein öffentlicher Bücherschrank bietet eine niederschwellige und kostenfreie Möglichkeit, unkompliziert 

Zugang zu Büchern zu erhalten und diese mit anderen zu teilen. Er macht Literatur für alle Alters- 

und Einkommensgruppen unmittelbar verfügbar und senkt die Hürden, sich mit Büchern 

auseinanderzusetzen. 

Für Kinder und Jugendliche ist ein solches Angebot besonders wertvoll: Regelmäßiges Lesen fördert 

nachweislich die Lesekompetenz, erweitert den Wortschatz und stärkt das Vorstellungsvermögen. 

Gleichzeitig weckt die unkomplizierte und spielerische Begegnung mit Büchern die Freude am Lesen 

und unterstützt die Entwicklung einer langfristigen Lesekultur. Damit leistet ein Bücherschrank auch 

einen Beitrag zur Bildungsförderung direkt vor Ort. Auch für Erwachsene und Seniorinnen bietet er 

eine niederschwellige Gelegenheit, Lesefreude zu pflegen und neue Themen für sich zu entdecken. 

Zudem können Menschen mit einer nicht-deutscher Muttersprache durch den Zugang zu Büchern ihre 

Sprachkenntnisse verbessern und sich leichter in die Gesellschaft integrieren. 

Der Bücherschrank ist weit mehr als ein Ort für Bücher: Er ist ein sozialer Treffpunkt. Er schafft 

Gesprächsanlässe im Alltag und stärkt das Gemeinschaftsgefühl. Die Betreuung des Schranks kann 

zudem von Vereinen, Schulen oder engagierten Bürger:innen ggf. aus dem direkten Umfeld 

übernommen werden – das fördert Verantwortungsbewusstsein und Ehrenamt. Gleichzeitig 

ermöglicht der Bücherschrank soziale Teilhabe für alle Bevölkerungsgruppen, unabhängig von 

Einkommen oder Lebenssituation. 

Ein weiterer Aspekt ist die Nachhaltigkeit. Bücher werden mehrfach genutzt, statt im Regal zu 

verstauben oder entsorgt zu werden. Damit spart der Bücherschrank Ressourcen und vermittelt ganz 

praktisch den Gedanken der Kreislaufwirtschaft. Er steht für einen bewussten Umgang mit 

vorhandenen Gütern und trägt dazu bei, ökologische Verantwortung im Alltag sichtbar zu machen. 

Auch der Ortsteil profitiert: Der Park am oberen Kirchplatz hat sich durch die in den letzten Jahren 

umgesetzten Verschönerungsmaßnahmen zu einem beliebten Treffpunkt entwickelt. Ein 

Bücherschrank würde dieser Park zusätzlich aufwerten, die Aufenthaltsqualität steigern und sich 

harmonisch in die bestehende Infrastruktur von Sitzgelegenheiten und Begegnungsflächen einfügen. 
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Darüber hinaus kann er auch für Besucher:innen und Gäste der Gemeinde ein positives Zeichen der 

Offenheit, Bildung und Gastfreundschaft setzen. 

Nicht zuletzt sprechen gesundheitliche und gesellschaftliche Aspekte für das Projekt. Lesen fördert 

Konzentration, reduziert Stress und wirkt als wertvoller Ausgleich zum oftmals übermäßigen digitalen 

Konsum. Der Bücherschrank setzt einen bewusst sichtbaren Kontrapunkt zur digitalen 

Reizüberflutung und bietet eine entschleunigte Form der Freizeitgestaltung. Er steht für Inklusion 

und macht Kultur sowie Bildung für alle zugänglich. 

Mit der Umsetzung dieses Projektes zeigt die Gemeinde Hörbranz, dass sie Bildung, Gemeinschaft, 

Nachhaltigkeit und Lebensqualität gleichermaßen fördert. 

Abschließend sei angemerkt, dass ein Bücherschrank im Park am oberen Kirchplatz nur ein erster 

Schritt sein kann. Sollte das Angebot auf positive Resonanz stoßen, bietet es sich an, auch in 

weiteren Ortsteilen – oder etwa in der Nähe von Schulen, Kindergärten oder stark frequentierten 

Plätzen – ähnliche Bücherschränke einzurichten, um die Idee einer offenen Lesekultur in der ganzen 

Gemeinde zu verankern. 

 

Gemeindevertreterin Christiane Dworzak begrüßt das Projekt „öffentlicher Bücherschrank“ 

ausdrücklich und bezeichnet die Initiative als großartige Idee. Auf bereits bestehende Bücherschränke, 

etwa in der Schützenstraße oder beim Lochauer Strandbad, macht sie aufmerksam und sichert ihre 

Unterstützung für das Vorhaben zu. 

 

Gemeindevertreter Markus Jenny regt an, verschiedene Modelle für den geplanten Bücherschrank zu 

prüfen und insbesondere die Varianten aus Holz und Stahl in den Fokus zu nehmen. 

Gemeindevertreter Dominik Greissing ergänzt, dass stahlgeschweißte und wetterbeständige Modelle 

wie umgenutzte Telefonzellen besonders kostengünstig und robust seien, weshalb auch diese Lösung 

in die weitere Planung einbezogen werden sollte. 

 

Vizebürgermeister Stefan Fischnaller betont, dass das Thema Bildung in der Gemeinde aktuell große 

Aufmerksamkeit erfährt und verweist auf erfolgreiche Bücherschrank-Projekte in benachbarten 

Gemeinden. Aus seiner Sicht stellt der Bücherschrank eine wertvolle Bereicherung für die 

Erwachsenenbildung und die Stärkung der Lesekompetenz dar. Besonders hebt er die barrierefreie 

Zugänglichkeit, die Aspekte der Nachhaltigkeit sowie den Bedarf an sachgerechter Pflege und Wartung 

des Bücherschranks hervor. Vizebürgermeister Stefan Fischnaller schlägt vor, zur weiteren Planung 

eine Arbeitsgruppe zu bilden und sowohl den Standort als auch die Finanzierung sorgfältig zu prüfen, 

damit der Bücherschrank als sozialer und funktionaler Treffpunkt nachhaltig genutzt werden kann 

 

Bürgermeister Andreas Kresser erweitert den Antrag dahingehend, dass vor der Errichtung des 

öffentlichen Bücherschrankes am oberen Kirchplatz eine weitere Beratung stattfinden soll, in der die 

konkrete Ausgestaltung, Organisation der Pflege und Wartung sowie die Finanzierung gemeinsam 

besprochen und beschlossen werden. Erst dann soll das Projekt umgesetzt werden. 

 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

, dass die Gemeinde Hörbranz im Park am oberen Kirchplatz einen öffentlichen Bücherschrank 

installiert und dauerhaft betreibt.  Die konkrete Umsetzung – also Auswahl des Modells, Organisation 

der Pflege und Wartung sowie die Finanzierung – wird jedoch erst nach einer weiteren Beratung in 
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einer Arbeitsgruppe festgelegt, in der alle offenen Detailfragen gemeinsam geklärt und beschlossen 

werden. 

 

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

7) Genehmigung des Protokolls der letzten Gemeindevertretungssitzung 

Das Protokoll der 4. Gemeindevertretungssitzung vom 02.07.2025 wird ohne Einwände genehmigt und 

gilt somit als angenommen. 

8) Allfälliges 

Es erfolgen keine allfälligen Wortmeldungen 

9) NICHT ÖFFENTLICH: Grundstücksangelegenheit 

10) NICHT ÖFFENTLICH: Genehmigung des nicht öffentlichen Protokolls mit 

Ergänzungen vom 30.04.2025 

Unterzeichnet, 

Andreas Kresser 

Bürgermeister 
Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 

Mitgezeichnet, 

Mag. Christian Rebling-Neumayr 
Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 

Hörbranz, am 10.12.2025  

||GI_PADES_BLOCK_WITHOUT_BORDERS|| 
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